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Zur Wohn- und Pflegebedarfsdeckung für das Alter, von
Theodor Hartmann. Art. Institut Orell Füßli. 1935.

Die vorliegende Promotionsarbeit zur Erlangung der Würde
eines Doktors der technischen Wissenschalten an der E.T.H.
sucht vom Standpunkt des Architekten aus den voraussieht-
liehen Bedarf an Altersheimen und Pflegeanstalten in den nach-
sten Jahrzehnten zu schätzen. Abschnitt 1 skizziert die Auf-
gaben der Altersfürsorge. Abschnitt 2 befaßt sich mit den Prob-
lernen der Fürsorge für das Alter und tritt nach Unterscheidung
der Selbsthilfe, der Familienversorgung und der armenrecht-
liehen Fürsorgeformen mit einer Charakteristik der verschie-
denen Asyltypen der geschlossenen Fürsorge auf das eigent-
liehe Problem ein. Auch dem Praktiker ist schon längst klar,
daß die Krankenhäuser mit chronisch Kranken überlastet sind
und Abhilfe gesucht werden muß durch Einrichtung einer ge-
nügenden Zahl von Pflegeheimen für Unheilbare, wovon die
meisten den alten Jahrgängen angehören.

Abschnitt 3 ist den Problemen des Asylwesens gewidmet.
Es ist verständlich, wenn ein junger Architekt die Erwägungen
der Altersfürsorge, welche der Familienversorgung den Vorzug
gibt und im Falle notwendiger Anstaltsversorgung für kleine
Heime mit Familiencharakter, für Einzelzimmer usw. eintritt,
nicht immer vorbehaltlos anerkennt und den wirtschaftlichen
Überlegungen, welche namentlich in Deutschland den Aus-
schlag gegeben haben für den Bau großer Anstalten, Gewicht
beimißt. Zu beherzigen ist seine Anregung, daß wennmöglich
Altersheime mit Pflegestationen kombiniert werden sollen, da-
mit die erkrankten Insassen nicht in eine andere Anstalt ver-
setzt werden müssen.

Abschnitt 4 behandelt die mutmaßlichen Altersverschiebun-
gen der schweizerischen Bevölkerung und ihre möglichen Aus-
Wirkungen auf die Wohn- und Pflegebedarfsdeckung für das
Alter. Es ist nötig, beizeiten die erforderlichen Plätze in Pflege-
heimen bereit zu stellen entsprechend der steigenden Zahl der
Greise und Pflegebedürftigen. Am Schlüsse äußert der Verfas-
ser Gedanken über die Einordnung des kommenden Mehrbedarfs
für Altersheime und Pflegeanstalten in die Städte- und gesamte
Landesplanung.

Die Arbeit verdient die Beachtung aller an der Lösung des

Altersproblems interessierter Kreise.
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